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BAND X 1919 HEFT 2

Zwei Beiträge zur Milchuntersuchung.

Von &. AHB AHL und H. WEISS.

(Mitteilung ans dem kantonalen Laboratorium St. Gallen.)

I. Vorschlag zur Einführung eines auf kaltem Wege hergestellten
Serums für die Refraktometrie der Milch.

Das Lichtbrechungsverinögen des Milcliserums, bestimmt mit dem Zeiss-
schen Eintauchrefraktometer, ist zu einem der wichtigsten Faktoren der

Milchbeurteilung auf deren Reellität, speziell auf einen geschehenen Wasserzusatz

geworden. Um den Nachweis der Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit
dieser Methode hat sich bekanntlich E. Ackermann hervorragende Verdienste
erworben. Die von ihm ausgearbeitete Methode ist durch das Schweizerische

Lebensmittelbuch, B. Auflage vom Jahre 1917, unter diejenigen Untersuchungs-
methoden aufgenommen worden, welche zum Nachweis von Milchverfälschungen

stets ausgeführt werden müssen. Sie ist deshalb in sämtlichen
Lebensmittel-Untersuchungsanstalten der Schweiz andauernd und häufig im
Gebrauch.

Der bis heute gebräuchlichen Herstellungsart des Milchserums durch
Zusatz von Chlorcalciumlösung haften aber mehrere Uebelstände an, welche
eine Aenderung des Verfahrens im Sinne der Verbesserung wünschbar
erscheinen lassen. Das Ghlorcalcium-Serum erfordert eine leicht zerbrechliche

Apparatur, lange, dünnwandige Glasröhren, einen bedeutenden Aufwand von
Zeit und Heizgas, und liefert nicht immer ein Milchserum von der erforderlichen

Klarheit und genügenden Schärfe der Trennungslinie im Refraktometer.

Diese Uebelstände veranlassten uns zu Versuchen, durch Heranziehung
eines andern Salzes an Stelle des Chlorcalciums, ein klares Milchserum ohne

Erhitzen, evéntuell durch Filtration zu gewinnen.
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